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VdK TRIFFT ...

Grant Hendrik Tonne
Der VdK Niedersachsen-Bremen 
bleibt ein wichtiger Ansprechpart-
ner für die Politik. Vor kurzer Zeit 
traf Sozialpolitikexpertin Andrea 
Nacke den Vorsitzenden der 
SPD-Landtagsfraktion im Nieder-
sächsischen Landtag, Grant 
Hendrik Tonne. In ihrem Gespräch 
ging es um drei zentrale Themen 
des VdK: die Krankenhausreform, 
pflegende Angehörige und das 
Ehrenamt.

Der Sozialverband VdK sucht 
immer wieder den Dialog mit poli-
tischen Vertretern, um sich für 
mehr soziale Gerechtigkeit einzu-
setzen. Für das Gespräch mit 
Grant Hendrik Tonne im Land-
tagsgebäude hatte Nacke drei The-
men ausgewählt, für die sich der 
VdK derzeit stark macht. Eins da-
von ist die anstehende Kranken-
hausreform. Der VdK fordert, dass 
die Behandlungsqualität verbes-
sert und die Grundversorgung im 
ländlichen Bereich sichergestellt 
wird. 

Um pflegende Angehörige stär-
ker zu entlasten, betonte Nacke, 
dass es wichtig sei, die Versor-
gungsstrukturen auszubauen und 
die Pflegestützpunkte zu stärken, 
zum Beispiel durch mehr Tages- 
und Kurzzeitpflegeplätze und 
bessere Beratungsangebote. Au-
ßerdem stellte sie heraus, dass die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
für Ehrenamtlerinnen und Ehren-
amtler verbessert werden müssten, 
wie zum Beispiel durch eine ge-
setzlich geförderte, kostenlose 
Weiterbildung und Qualifizierung 
der Ehrenamtlichen. Die Leiterin 
des Abteilung Sozialpolitik zog am 
Ende ein positives Fazit: „Wir hat-
ten einen konstruktiven Austausch 
und bleiben im Gespräch.“ 

Helen Alberding

Grant Hendrik Tonne mit Andrea 
Nacke im Landtag.

Brustkrebsvorsorge bis zum 75. Lebensjahr
Die Ausweitung des Mammografie-Screenings ist ein großer Erfolg für die VdK-Frauenvertreterinnen

VdK-Landesfrauenver treterin 
Gunda Menkens

Der Kreislandfrauenverband Fries-
land-WHV und die Gleichstel-
lungsbeauftragte Frieslands ha-
ben erfolgreich für die Ausweitung 
des Mammografie-Screenings bis 
zum 75. Lebensjahr gekämpft. 
Auch die Frauenvertreterinnen des 
VdK Niedersachsen-Bremen hat-
ten daran einen entscheidenden 
Anteil.

Vor knapp drei Jahren wurde die 
Petition „Mammo bis 75“ ins Le-
ben gerufen, um die Altersgrenze 
für das Mammografie-Screening 
von 69 auf 75 Jahre zu erhöhen, um 
damit noch mehr Frauen die Mög-
lichkeit zur Früherkennung von 
Brustkrebs zu bieten. Auch der 
VdK-Frauenausschuss, VdK- 
Landesfrauenvertreterin Gunda 
Menkens, Birgit Becker und Jutta 
Da Corte, konnte beeindruckende 
2000 Unterschriften für die Petiti-
on übergeben und hat somit einen 
maßgeblichen Beitrag dazu geleis-
tet, dass der Gemeinsame Bundes-
ausschuss (G-BA) die obere Alters-
grenze für die Teilnahme am 
Früher kennungsprogramm für 
Brustkrebs erhöht hat. 

Voraussichtlich ab dem 1. Ju-
li 2024 haben Frauen auch im Alter 
von 70 bis 75 Jahren die Möglich-
keit, sich bei den sogenannten 
Zentralen Stellen des 
Mammographie- Screenings für 
einen Untersuchungstermin in ei-
ner Screening-Einheit anzumelden 

und können dann alle zwei Jahre 
am Mammografie-Screening teil-
nehmen.

„Die Ausweitung des Mammo-
grafie-Screenings 
bis zum 75. Le-
bensjahr ist ein 
großer Schritt in 
Richtung Verbes-
serung der Ge-
sundheitsvorsor-
ge für Frauen und 
wird dazu beitra-
gen, mehr Leben durch Früher-
kennung zu retten“, sagt Gunda 
Menkens, Landesfrauenvertrete-
rin des VdK Niedersachsen-Bre-

men. „Wir möchten unseren herz-
lichen Dank an die zahlreichen 
Frauenvertreterinnen unseres 
Landesverbandes aussprechen, 

die innerhalb 
kürzester Zeit 
unzählige Unter-
schriften gesam-
melt haben und 
somit maßgeblich 
zu diesem Erfolg 
beigetragen ha-
ben. Gemeinsam 

können wir diesen bedeutenden 
Meilenstein im Kampf gegen 
Brustkrebs feiern.“ 

 Sören Mundt

Die rosa Schleife 
ist ein internatio-

nales Symbol, das 
Solidarität mit 

Frauen zum 
Ausdruck bringt, 

die an Brust krebs 
erkrankt sind oder 

aufgrund einer 
Keimbahnmutation 

ein besonders 
großes Risiko für 

eine Brustkrebser-
krankung haben. Fo
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2000 Unterschriften für 
die Petition haben die 

VdK-Frauen gesammelt 
und übergeben.

Chancengleichheit für alle
VdK Niedersachsen-Bremen fordert mehr Einsatz gegen Kinderarmut

Der Gesetzesentwurf zur Kindergrundsicherung ist für den Landesvorsit-
zenden Friedrich Stubbe eine herbe Enttäuschung.

Anlässlich des Weltkindertags am 
20. September rief der Sozialver-
band VdK Niedersachsen-Bremen 
die Landesregierungen in Nieder-
sachsen und Bremen dazu auf, sich 
aktiv gegen Kinderarmut einzuset-
zen. Insbesondere fordert der VdK 
Chancengleichheit für alle Kinder.

Die Armut von Kindern und Ju-
gendlichen bleibt auch weiterhin 
auf einem konstant hohen Niveau. 
Laut des Landesamts für Statistik 
Niedersachsen, gelten von den 
Kindern und Jugendlichen unter 
18 Jahren in Niedersachsen weiter-
hin mehr als ein Fünftel als ar-
mutsgefährdet (22,3 Prozent) und 
unter den jungen Erwachsenen 
zwischen 18 bis unter 25 Jahren 
etwa ein Viertel (24,8 Prozent). In 
Bremen lag die Quote im Jahr 2022 
sogar bei 40,5 Prozent, was gleich-
zeitig trauriger Spitzenwert in 
Deutschland ist. 

„Bund und Länder müssen end-
lich etwas gegen die gravierende 
Kinderarmut unternehmen. Der 
VdK Niedersachsen-Bremen setzt 
sich schon lange dafür ein, dass 
das Thema Kinderarmut ganz 
oben auf die politische Agenda 
kommt. Kinderarmut ist nichts 
Privates, sondern muss von staat-
licher Seite bekämpft werden“, 
fordert VdK-Landesvorsitzender 
Friedrich Stubbe. „Der kürzlich 
vom Bundeskabinett beschlossene 
Gesetzesentwurf zur Kinder-
grundsicherung ist leider eine 
große Enttäuschung. Wir hoffen 
sehr, dass im weiteren Gesetz-
gebungsverfahren noch mehr er-
reicht werden kann gegen Kinder-

armut. Zum Beispiel müssen fami-
lienpolitische Leistungen endlich 
bei denjenigen ankommen, die 
Unterstützung brauchen. Die meis-
ten Leistungen sind zu bürokra-
tisch und vielen Familien nicht 
bekannt. Hier muss der Staat 
schnellstmöglich handeln.“

Jedes Kind abholen

Darüber hinaus setzt sich der 
VdK Niedersachsen-Bremen auch 
weiterhin für Chancengleichheit 
aller Kinder ein. Das bedeutet, 
dass jedes Kind unabhängig von 
seiner Herkunft, seinem Ge-
schlecht, seiner kulturellen und 
ethnischen Zugehörigkeit sowie 
dem sozialen Status seiner Familie 
optimale Entwicklungsmöglich-
keiten haben muss und seine Po-
tenziale entfalten kann. „Es ist 
leider nach wie vor so, dass der 
Bildungsstand als auch die finan-

zielle Situation der Familien die 
Entwicklungs- und Lernmöglich-
keiten der Kinder beeinflussen. 
Damit die Herkunft der Kinder 
nicht ihre Zukunft bestimmt, müs-
sen dringend Wege beschritten 
und Maßnahmen gefördert wer-
den, die den Einfluss dieser Risiko-
lagen auf die Chancen von Kindern 
verhindern“, erklärt Stubbe. „Aus 
unserer Sicht ist zum Beispiel die 
Teilhabe an guten Bildungsange-
boten ein wichtiger Schlüssel. 
Gleiche Startbedingungen von 
Kindern ermöglichen gleiche 
Chancen.“ 

Das Statistische Landesamt Nie-
dersachsen hatte kürzlich Zahlen 
veröffentlicht, nach denen eine 
geringe berufliche Qualifikation 
mit einem hohen Armutsrisiko 
einhergeht. (Genaue Zahlen unter 
„Bildung“ auf https://magazin.
statistik.niedersachsen.de) 

Sören Mundt

Armutsgefährdung auf 
dem gleichen Stand

Die Armutsgefährdung im vergan-
genen Jahr verharrt in Nieder-
sachsen mit 17,1 Prozent auf dem 
Vorjahresniveau. Deutschlandweit 
betrug sie 16,7 Prozent.

Auf existenzsichernde Hilfen des 
Staates waren 2021 noch insge-
samt 655 534 Menschen in Nieder-
sachsen angewiesen – und damit 
so wenige wie nie zuvor seit Be-
ginn der Statistik 2006. Der Anteil 
an der Bevölkerung sank im Ver-
gleich zu 2020 um 0,4 Prozent-
punkte auf 8,2 Prozent. Für 2022 
zeichnet sich wieder ein Anstieg 
der Bezieher von Mindestsiche-
rungsleistungen ab. Grund dafür 
sind hauptsächlich die aus der 
Ukraine geflüchteten Menschen. 
Bei vielen Haushalten führten 
2022 insbesondere die Preissteige-
rungen im Bereich Haushaltsener-
gie neben hohen Mieten nicht zu-
letzt zu einer Wohnkostenüberbe-
lastung, das heißt, die Haushalte 
mussten mehr als 40 Prozent ihres 
Einkommens für Wohnen ausge-
ben. Dies betraf in Niedersachsen 
12,8 Prozent der Bevölkerung und 
39,1 derer, die in armutsgefährde-
ten Haushalten leben.  dpa

NEWSLETTER

Sie möchten noch mehr aus dem 
Sozialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen erfahren? Dann 
abonnieren Sie unseren kosten-
losen VdK-Newsletter unter 

 www.vdk.de/nb
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Ortsverbände vereint am Runden Tisch
Kreisverband Braunschweig/Salzgitter zieht positives Fazit

Gemischtes Team an der Spitze
Neuer Kreisvorstand in Cuxhaven gewählt

Der neu gewählte Kreisvorstand mit den geehrten Mitgliedern.

Der Kreisverband Braunschweig/
Salzgitter lud seine Ortverbände 
zu einem ganz besonderen Aus-
tausch ein. Im Hotel am See in 
Salzgitter Lebenstedt fand ein 
sogenannter „Runder Tisch“ statt.

Die Idee dahinter war, dass sich 
die Ortsverbände untereinander 
austauschen und auch ihre Wün-
sche, Vorschläge und Erwartun-
gen an den Kreisverband äußern 
konnten. Von jedem Ortsverband 

konnten bis zu zwei Personen 
teilnehmen. 

Lebhafter Austausch

Die Teilnehmer zogen ein positi-
ves Fazit und sprachen von einem 
lebhaften Austausch, bei dem das 
eine oder andere Problem ange-
sprochen, Vorschläge ausgetauscht 
und Unterstützung angeboten 
wurde. Das Format soll auf alle 
Fälle wiederholt werden.

Alle 
Teilnehmer 
zogen ein 
positives 
Fazit.

Lebendiger 
Austausch am 

„Runden 
Tisch“.

Im Zuge des Kreisverbandstags in 
Cuxhaven wurde Hans-Werner 
Höfer zum neuen Kreisvorsitzenden 
gewählt, als seine Stellvertreterin 
Barbara Pagel aus dem Ortver-
band Bülkau.

Neuer Kassierer des Kreisver-
bandes wurde Michael Krukow 

vom Ortsverband Odisheim, als 
Stellvertreter fungiert Thomas 
Siedler vom Ortsverband Cuxha-
ven-Sahlenburg. Zum Schriftfüh-
rer wurde Helmut Pfeif vom Orts-
verband Odisheim gewählt, Stell-
vertreterin ist Bianca Meyer vom 
Ortsverband Cuxhaven-Sahlen-
burg. Als Vertreterin der Frauen 

wurden Ellen Hannig gewählt, als 
Stellvertreterin fungiert Susanne 
Mingst-Wunderlich. Als Beisitzer 
und Beisitzerinnen wurden Walter 
Bach, Werner Beutler, Maren Hill-
mer, Helga Kretschmer, Bärbel 
Kröber, Ralf Udo Schmelcke, Bri-
gitte Stegemann und Cornelia 
Walther bestimmt.

IN EIGENER SACHE

Liebes VdK-Mitglied, sind Sie seit Ihrem Eintritt in den VdK umgezogen 
oder haben Sie eine neue Telefonnummer oder E-Mail-Adresse erhal-
ten? Dann geben Sie diese Änderungen bitte auch an uns weiter.
Ihr Vorstandsteam informiert Sie ein bis zwei Mal pro Jahr per Brief 
über besondere Aktivitäten und Neuerungen in Ihrem Ortsverband. 
Uns ist es wichtig, dass diese Infos Sie auch wirklich erreichen. Für 
den schnellen Kontakt sind zudem Telefonnummer und E-Mail-Adres-
se hilfreich. 
Ihre Kontaktdaten können Sie ganz einfach online ändern unter www.
vdk.de/permalink/7032. Außerdem erreichen Sie uns unter Telefon 
(04 41) 2 10 29-88 oder per E-Mail an mitgliederverwaltung- nb@vdk.de
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Zuschuss ausweiten!
VdK begrüßt Initiative zur Pflegeversicherung

Tauschten 
sich erst 
kürzlich im 
Landtag aus 
(von links): 
Friedrich 
Stubbe, 
Andreas 
Philippi, 
Andrea 
Nacke und 
Holger 
Grond.

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen nimmt erfreut zur 
Kenntnis und begrüßt den Wider-
stand der Landesregierung ge-
genüber den befürchteten Ein-
schnitten im Bereich der Pflege. 
Nach Angaben des Landessozial-
ministeriums plant die Bundes-
regierung, den Bundeszuschuss für 
die Pflegeversicherung in Höhe von 
einer Milliarde Euro in den Jahren 
2024 bis 2027 auszusetzen.

„Dass auch die Landesregierung 
angesichts der Haushaltspläne der 
Ampel-Koalition im Bund Ein-
schnitte im Bereich der Pflege er-
wartet, ist ein bedrohliches Zei-
chen für viele Menschen“. betont 
der Landesvorsitzende des VdK 
Niedersachsen-Bremen, Friedrich 
Stubbe. „In einer Zeit, in der die 
Pflegebranche vor enormen Her-
ausforderungen steht und die Be-
dürfnisse der Pflegebedürftigen 
und ihrer Angehörigen ständig 
wachsen, ist es von entscheidender 
Bedeutung, dass politische Ent-
scheidungsträger die Pflegeproble-
matik ernsthaft in den Fokus 
nehmen und konkrete Schritte 
unternehmen, um die Situation zu 
verbessern. Zum Beispiel sollte der 
Bund den Zuschuss zur Pflegever-

sicherung deutlich ausweiten“, 
meint Landesvorsitzender Stubbe. 

Minister Philippi hatte in seinen 
jüngsten Äußerungen gegenüber 
der „Hannoverschen Allgemeinen 
Zeitung“ klargemacht, dass die 
Landesregierung über den Bundes-
rat an unterschiedlichen Stellen 
Druck machen wird, um noch 
Änderungen an den geplanten 
Vorhaben möglich zu machen.

„Wir sehen in diesen Aussagen 
einen wichtigen Schritt in die rich-
tige Richtung und hoffen, dass die 
Landesregierung ihre Worte in 
konkrete Taten umsetzen wird“, 
sagt Stubbe. „Es ist von entschei-
dender Bedeutung, dass die Pfle-
gebranche die notwendige Unter-
stützung und Ressourcen erhält 
und die Pflege nicht zu einem Lu-
xusgut wird.“ Der VdK Nieder-
sachsen-Bremen möchte an dieser 
Stelle auch nochmal seine Forde-
rung nach einer Pflegevollversi-
cherung bekräftigen. „Wir fordern 
den Umbau der Pflegeversiche-
rung, die derzeit eine Zuschussver-
sicherung ist, hin zu einer Vollver-
sicherung, die alle pflegebedingten 
Kosten deckt. Auch hierfür sollte 
sich Minister Philippi im Bund 
einsetzen“, fordert Stubbe.

Sören Mundt

Telenotarzt wird ausgebaut
Acht Standorte geplant

Bei 4800 Einsätzen wurde bereits 
ein Notarzt per Video zugeschaltet.

Die Einführung des Telenotarztsys-
tems in Niedersachsen wird vom 
Sozialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen begrüßt. Dieses inno-
vative Konzept ermöglicht es 
Notärzten, sich per Video in Ret-
tungseinsätze einzuschalten und 
lebensrettende Hinweise zu geben.

Aktuell können bereits fünf 
Landkreise in Niedersachsen auf 
diese Technik zugreifen, und es ist 
geplant, das bisherige Pilotprojekt 
auf das gesamte Bundesland aus-
zuweiten. Eine spezielle Strate-
giegruppe im Innenministerium ist 

mit dieser Aufgabe betraut und 
arbeitet bereits an einem entspre-
chenden Gesetzentwurf. Geplant 
sind insgesamt acht Standorte für 
den Telenotarzt, die eng miteinan-
der vernetzt arbeiten sollen. Bisher 
kümmert sich der Standort Goslar 
um die Landkreise Goslar, Nort-
heim, Hildesheim, Emsland und 
Grafschaft Bentheim. In diesen 
Landkreisen leben etwa 1,1 Milli-
onen Menschen. Zusätzlich wird 
derzeit die Rettungsleitstelle 
Ems-Vechte als zweiter Standort 
für den Telenotarzt aufgebaut.

„Aufgrund des leider immer 
noch anhaltenden Personalman-
gels im notärztlichen Bereich, 
bietet der Telenotarzt eine Chance, 
die Digitalisierung zu nutzen und 
dem Personalmangel zu begeg-
nen“, sagt VdK-Landesvorsitzen-
der  Friedrich Stubbe. „Jede Mög-
lichkeit Leben zu retten, sollte 
daher intensiv geprüft und ergrif-
fen werden. Der Telenotarzt hat 
sich schon in kurzer Zeit bewährt“. 
so Stubbe. Seit dem Beginn des 
Projekts im Januar 2021 gab es 
bereits über 4800 Einsätze, bei 
denen ein Notarzt über das Tele-
notarztsystem zugeschaltet wurde. 

Sören Mundt
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Reiseangebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•   (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

  (04 41) 2 10 29-84

 dirks@vdk.de

  VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Entdecken Sie Berlin!
Im Frühling nach Berlin vom 1. bis 3. April 2024 mit Stadtrundfahrt und Besuch der Revue-Show „Falling in Love“

Erleben Sie eine unvergessliche 
Reise nach Berlin, vom 1. bis 3. Ap-
ril 2024. Tauchen Sie ein in die 
pulsierende Hauptstadt und ent-
decken Sie ihre faszinierende 
Geschichte, beeindruckende Ar-
chitektur und lebendige Kultur. 
Starten können Sie ab Oldenburg, 
Bremen oder Hannover und wer-
den dorthin auch wieder zurück-
gebracht.

Am ersten Tag werden Sie in un-
serem Luxus-Fernreisebus begrüßt, 
der Sie bequem nach Berlin bringt. 
Unterwegs erwartet Sie ein köstli-
cher Mittagssnack, um Ihre Energie-

reserven aufzufüllen. Nach der 
Ankunft in Berlin werden Sie im Riu 
Plaza Hotel einchecken, einem lu-
xuriösen Hotel, das keinen Wunsch 
offenlässt. Genießen Sie den Kom-
fort Ihres stilvollen Doppelzimmers 
und starten Sie am nächsten Morgen 
gestärkt mit einem reichhaltigen 
Frühstück in den Tag.

Am zweiten Tag steht eine aufre-
gende Stadtrundfahrt durch Berlin 
auf dem Programm. Entdecken Sie 
die historischen Sehenswürdigkei-
ten wie das Brandenburger Tor, 
den Checkpoint Charlie und den 
berühmten Berliner Dom. Lassen 
Sie sich von der Geschichte und 

dem Charme dieser faszinierenden 
Stadt begeistern. Am Abend er-
wartet Sie ein besonderes High-
light: der Besuch der Vorstellung 
„Falling in Love“ im Friedrichstadt 
Palast. Erleben Sie eine atembe-
raubende Show mit spektakulären 
Kostümen und beeindruckenden 
Darbietungen.

Am dritten Tag beginnen Sie den 
Morgen mit einem köstlichen Früh-
stück im Hotel, um sich für die 
Rückreise zu stärken. Nachdem Sie 
Ihre Koffer gepackt haben, treten 
Sie die Heimreise an, zurück zu den 
Ausgangspunkten Oldenburg, Bre-
men und Hannover.

Inklusive Leistungen: Hin- und 
Rückfahrt im Fernreisebus, zwei 
Übernachtungen im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück, eine Stadt-
rundfahrt, eine Eintrittskarte für 
den Friedrichstadt Palast in der 
Preiskategorie 2 und eine Reisever-
sicherung.

Der Reisepreis pro Person im 
Doppelzimmer beträgt bei einer 
Teilnehmerzahl ab 35 Personen 
409  Euro, der Einzelzimmerzu-
schlag 110 Euro. Reiseveranstalter 
ist Höffmann Touristik. Anmelde-
frist: 29. Januar 2024. 

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

REISE-ANGEBOTE

Mischung aus Kultur, Natur und Entspannung
Fünftägige Silvesterreise nach Ostfriesland mit Küstenrundfahrt und Ausflügen, unter anderem zur Meyer Werft

Silvester mal anders: Die VdK Ser-
vice GmbH des Landesverbands 
Niedersachsen-Bremen bietet vom 
29. Dezember 2023 bis 2. Januar 
2024 eine ganz besondere Reise 
an: einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland. Tauchen 
Sie ein in die maritime Atmosphä-
re und entdecken Sie die Schön-
heit der Küstenregion.

In nur fünf Tagen können unver-
gessliche Erinnerungen gesammelt 
werden. Unter anderem steht eine 
Tagesfahrt nach Jever und Wil-
helmshaven auf dem Programm. 

Silvester feiern an der Küste – ein Erlebnis. 

Zur Meyer 
Werft nach 
Papenburg 
geht es am 
dritten 
Reisetag.

Wilhelmshaven ist eine Stadt, die 
für ihre maritime Atmosphäre be-
kannt ist. Schlendern Sie entlang 
der Hafenpromenade und genie-
ßen Sie die frische Meeresbrise. 
Ein absolutes Highlight der Reise 
ist der Besuch der Meyer Werft in 
Papenburg. Hier bietet sich die 
Möglichkeit, einen faszinierenden 
Blick hinter die Kulissen des 
Schiffbaus zu werfen. Bestaunen 
Sie die beeindruckenden Kreuz-
fahrtschiffe, die hier gebaut  
werden. 

Am Silvesterabend feiern Sie den 
Jahreswechsel und genießen ein 

festliches Abendessen. Stoßen Sie 
mit anderen Reisenden auf das neue 
Jahr an und erleben Sie ein unver-
gessliches Feuerwerk, das den Him-
mel über Ostfriesland erleuchtet. 
Um die Küstenlandschaft in ihrer 
ganzen Pracht zu erleben, unter-
nehmen Sie auch eine große Küs-
tenrundfahrt nach Emden und zum 
Fischerdorf Greetsiel. Ein weiterer 

Höhepunkt der Reise ist der Besuch 
der Seehundaufzuchtstation in 
Norddeich, einem beliebten Küs-
tenort. Atmen Sie die frische See-
luft ein, spazieren Sie entlang des 
breiten Sandstrandes und lassen 
Sie die Gedanken bei einem Spa-
ziergang am Meer treiben.

Diese fünftägige Reise bietet die 
perfekte Mischung aus Kultur, 

Natur und Entspannung. Erleben 
Sie einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland und star-
ten Sie das neue Jahr mit wunder-
vollen Erinnerungen. Buchen Sie 
jetzt und freuen Sie sich auf eine 
unvergessliche Reise in den Nor-
den Deutschlands!

Inklusive Leistungen

Halbpension im Drei-Sterne-Ho-
tel der Perlen Ostfriesland, Begrü-
ßungstrunk, Tagesfahrt Jever – 
Wilhelmshaven, Stadtrundfahrt 
Wilhelmshaven, Besichtigung der 
Meyer Werft, Besuch der Stadt 
Leer mit Stadtbummel, Silvester-
feier mit Buffet und ausgewählte 
Freigetränke, Küstenrundfahrt, 
Besuch der Seehundaufzuchtsta-
tion in Norddeich, Reiseleitung. 

Der Reisepreis beträgt pro Per-
son im Doppelzimmer 699 Euro, 
der Einzelzimmer-Zuschlag 
200  Euro. Reiseveranstalter ist 
Perlen Ostfrieslands.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

Ein Highlight der Stadtrundfahrt: 
das Brandenburger Tor.

Fo
to

s:
 p

ix
a

b
a

y.
co

m

Fo
to

: i
St

o
ck

Niedersachsen_Seite_13-15_Nov_2023 [P]_8445537;17_S015-Niedersachsen-Allgemein   15Niedersachsen_Seite_13-15_Nov_2023 [P]_8445537;17_S015-Niedersachsen-Allgemein   15 19.10.2023   16:39:4119.10.2023   16:39:41



Niedersachsen-Bremen16  Zeitung November 2023

Niedersachsen16 Allgemein

ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herz-
lich zur Goldenen Hochzeit und 
wünschen noch viele gemeinsa-
me Jahre bei bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit

Erwin und Christa Glüsing, 
13.  September, Ortverband 
Odisheim
Friedel und Edo Will, 21. Sep-
tember, Ortsverband Willen
Friedel und Wilhelm Eilts, 
28.  September, Ortsverband 
Leerhafe

300. Mitglied in Ihlow

Der Ortverband Ihlow konnte vor einigen Wochen das 299. und 300. 
Mitglied begrüßen. Das Ehepaar Brigitte und Andrew Williamson 
wurde während des Grillfestes des Ortsverbandes von dem Ortsvorsit-
zenden Reinhold Adden (rechts) mit einem Blumenstrauß begrüßt.

Knapp 30 Jahre im Amt
Brake-Rodenkirchen dankt Ingo Holtz

Beim Abschied dabei: Sabine Holtz, Frauke Ammann, Erika Holtz, Holger 
Beyer, Andrea Nacke, Jens Harders und sitzend Ingo Holtz (von links).

Der Ortsverband Brake-Rodenkir-
chen verabschiedete den langjäh-
rigen Ortsverbandsvorsitzenden 
Ingo Holtz.

Holtz übernahm den Vorsitz im 
Jahre 1994 und hatte diesen bis Mai 
2023 inne. Der 86-Jährige erhielt im 
September 2019 auch das Bundes-

verdienstkreuz, für seine jahrelan-
ge ehrenamtliche Tätigkeit. 

Ehrenvorsitz

Im Oktober 2018 wurde Ingo 
Holtz zum Ehrenvorsitzenden des 
Kreisverbandes Wesermarsch er-
nannt.

Herzlichen Glückwunsch

Ein ganz besonderes Jubiläum beging VdK-Mitglied Marie Bredenkötter 
vor einigen Wochen. Das Geburtstagskind feierte in Anwesenheit einer 
bunten Gästeschar ihren 100. Geburtstag. Auch die Vertreterin der 
Frauen des Ortsverbands Bückeburg, Britta Peter, überreichte Glück-
wünsche und einen Blumenstrauß.

VdK zeigt Messe-Präsenz
Kreisverband Bremen auf der InVita

Engagierte Ehrenamtler und Ehrenamtlerinnen des Kreisverbandes Bre-
men auf der Messe InVita.

Der Kreisverband Bremen war in 
diesem Jahr wieder auf der InVita 
mit einem Ausstellungsstand ver-
treten. Die Messe gilt als die idea-
le Plattform für alle, die auch im 
Seniorenalter fit bleiben, sich en-
gagieren und die neu gewonnene 
Zeit für Reisen, Hobbys oder Sport 
nutzen möchten.

Neben einem großen Ausstel-
lungsbereich bot die InVita in 

diesem Jahr ein umfangreiches 
Rahmenprogramm auf der Haupt- 
und der Aktivbühne bestehend aus 
Vorträgen, Sport und Tanz. Die 
Ehrenamtlichen des VdK, um Rosi 
Kluth-Münch, Hela Blum-Börger, 
Henner Konrad, Rolf Münch, 
Frank Roth, Dieter Buhmann und 
Friedhelm Altvater, führten mit 
den Besuchern und Besucherinnen 
viele Gespräche vor allem zum 
Thema Situation im Pflegebereich.

Engagierte Ehrenamtler und Ehrenamtlerinnen des Kreisverbandes Bre-
men auf der Messe InVita.

NEUES FORMAT

VdK-Zeitung jetzt auch digital
Die VdK-ZEITUNG ist digital! Seit dieser Ausgabe erscheint die VdK-Mit-
gliederzeitung neben der Printausgabe auch als E-Zeitung. Die aktu-
elle Novemberausgabe lässt sich nun auch in digitaler Form abrufen: 
mit dem PC, Tablet, Laptop oder Smartphone. 

VdK-Mitglieder, von denen eine Mailadresse in der Mitgliederverwal-
tung hinterlegt ist, wurden bereits über die Neuerung per Rundmail 
informiert. Mit der digitalen Ausgabe ist auch eine barrierefreie Auf-
bereitung gewährleistet. Zudem baut sich im Laufe der Zeit ein digita-
les Zeitungsarchiv auf, in dem sich nach Artikeln stöbern lässt. 
  Ein Umstieg auf die digitale Zeitung ist jederzeit problemlos möglich. 
Für die Anmeldung zur E-Zeitung benötigen Sie folgende Angaben: 
Name, Landesverband, E-Mail-Adresse und Mitgliedsnummer. Ihre 
Mitgliedsnummer finden Sie auf Ihrem VdK-Mitgliedsausweis oder (in 
den meisten Landesverbänden) im Adressfeld auf Seite 1 Ihrer per 
Post zugestellten VdK-ZEITUNG.

Der Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen wünscht Ihnen viel 
Spaß beim Lesen – ob nun digital oder mit der bewährten Printausga-
be. Melden Sie sich bei Interesse für den Online-Bezug über die 
Webseite an
 www.vdk.de/abo-ezeitung

Schlafstörungen 
nehmen zu

Die Menschen in Niedersachsen 
leiden nach einer Untersuchung 
der Krankenkasse Barmer häufiger 
unter Schlafstörungen als vor zehn 
Jahren.

2021 waren sieben Prozent der 
eigenen Versicherten der Kasse mit 
Schlafstörungen in ärztlicher Be-
handlung – zehn Jahre zuvor wa-
ren es noch fünf Prozent, wie die 
Landesgeschäftsführerin der Bar-
mer in Niedersachsen und Bremen, 
Heike Sander, mitteilte. Auch in 
Bremen sei der Anteil der ärztlich 
diagnostizierten Schlafstörungen 
unter den eigenen Versicherten 
gestiegen: 2012 habe er bei 4,5 Pro-
zent gelegen, 2021 bei 6,0 Prozent. 

Krankheitsrisiko steigt

Zwar leide jeder Mensch gele-
gentlich unter Schlafstörungen, 
etwa bei Krankheit, Sorgen oder 
Stress. Verschwinden Durch-
schlafstörungen oder Schwierig-
keiten beim Einschlafen über 
längere Zeit nicht, beeinträchtige 
dies Gesundheit, Lebensqualität 
und Leistungsfähigkeit der Betrof-
fenen erheblich. Auch das Risiko 
für Herz-Kreislauf- und Stoffwech-
selerkrankungen steigt den Anga-
ben zufolge in solchen Fällen. 
Auch schwäche zu wenig Schlaf 
das Immunsystem und begünstige 
damit Infektionskrankheiten. Un-
behandelte Schlafstörungen könn-
ten auch das Auftreten von psychi-
schen Erkrankungen wie Depres-
sionen begünstigen.  dpa

Bitte weitergeben

Werfen Sie die  VdK-ZEITUNG 
nach dem Lesen nicht weg. 
Geben Sie dieses Exemplar 

bitte an Ihre Nachbarin  
oder Ihren Nachbarn,  

Ihre Freunde und Bekannten 
weiter, die sicherlich  
an sozialpolitischen 

Informationen Interesse 
haben – und sich vielleicht 

entschlie ßen, dem VdK 
beizutreten.

Angst um die Rente?  
Der Lebensabend  

muss gesichert sein.  
Deshalb VdK.
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– Anzeige –

Rundflug als Gewinn
Besondere Aktion des Ortverbands Hude

Am Flugplatz in Ganderkesee: Hannelore Weete, Dirk Grabhorn, Sabine 
Wragge, Iris Kracke, Marga Witte und Frank Ernst (von links).

Anlässlich der 75-Jahr-Feier des 
VdK Ortsverbandes Hude wurde 
eine ganz besondere Aktion ver-
lost.

Die Gewinner konnten sich über 
einen Rundflug in einer Cessna 172 

freuen. Startpunkt war der Flug-
platz in Ganderkesee. Anschlie-
ßend waren alle Teilnehmer noch 
auf einen Besuch des Airfield Res-
taurants eingeladen.

Die Gewinner in der Flughalle in Ganderkesee: Jens Hitschke, Marga 
Witte, Dirk Grabhorn, Iris Kracke und Hannelore Weete (von links).

    IN MEMORIAM

Franz Vogeler
Der Landesverband Niedersach-
sen-Bremen trauert um Franz 
Vogeler, der im Alter von 88 
Jahren verstorben ist. 
Franz Vogeler wurde 1987 zum 
Vorsitzenden des Ortsverbandes 
Kirchweyhe und Leeste gewählt 
und hatte dieses Amt bis 2022 
inne. Der Landesverband Nie-
dersachsen-Bremen ist dankbar 
für seinen Einsatz und wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

1300 Gewaltopfer 
fordern Entschädigung

Opfer von Gewalttaten haben un-
ter bestimmten Voraussetzungen 
Anspruch auf eine staatliche Ent-
schädigung. 

In Niedersachsen haben im ver-
gangenen Jahr 1298 Menschen ei-
nen Antrag auf Opferentschädi-
gung nach schweren Gewalttaten 
gestellt. Insgesamt 332 Anträge 
seien 2022 nach dem Opferent-
schädigungsgesetz (OEG) bewilligt 
worden, teilte das Sozialministeri-
um in Hannover mit.  dpa

Zahlreiche Gespräche in Vechta
Ortsverband mit Infostand auf Tag der Vereine vertreten

Am Messe-Stand zeigte der Ortsverband Vechta beim Tag der Vereine für den VdK Präsenz.

Das VdK-Glücksrad zog sowohl große als auch kleine Besucher an.

Der Ortverband Vechta war vor 
wenigen Wochen zu Gast beim 
Tag der Vereine in Vechta. Für die 
Ehrenamtlichen bot sich die Mög-
lichkeit, den Sozialverband Nie-
dersachsen-Bremen mit all seinen 
Facetten zu repräsentieren.

Bei zahlreichen Gesprächen mit 
den Besuchern konnten die Mit-
glieder des Vorstandes die Bedeu-
tung und die Aufgaben des VdK 
hervorheben. Das Hauptaugen-
merk lag auf den sozialrechtlichen 
Themen. Auch wurden den Besu-

chern die Vorteile einer Mitglied-
schaft näher erläutert. Ein Anzie-
hungsmagnet war das aufgestellte 
Glücksrad, beim dem man nach 
der Beantwortung einiger Fragen 
um und über den VdK, etwas ge-
winnen konnten.

400 Millionen für zwei Kliniken
Verbesserungen für ländliche Regionen

Mehr Geld will das Land in Kliniken 
investieren.

Der Krankenhausplanungsaus-
schuss des Landes hat vor knapp 
einem Monat finanzielle Förderun-
gen für das Klinikum Großburgwe-
del in der Region Hannover und 
das neue Krankenhaus in Peine 
zugesagt.

In Großburgwedel soll der Neu-
bau der Klinik mit bis zu 220 Mil-
lionen Euro gefördert werden, 
teilte das Sozial- und Gesundheits-

ministerium in Hannover mit. Das 
Klinikum Lehrte soll vollständig 
integriert werden. Damit solle die 
Versorgungsqualität der Bürgerin-
nen und Bürger in der Region ver-
bessert werden.

In Peine soll ein Krankenhaus-
neubauprojekt mit bis zu 217 Mil-
lionen Euro gefördert werden. Das 
neue Klinikum könne ein wichti-
ger Knotenpunkt der Versorgung 
in der Region zwischen Hannover 
und Braunschweig werden, sagte 
L a ndesgesu ndhei t sm in i s t er 
Andreas Philippi (SPD). 

Sondervermögen

Philippi unterrichtete den Pla-
nungsausschuss auch über eine 
von der Landesregierung geplante 
Investitionsoffensive. Es solle ein 
Sondervermögen von drei Milliar-
den Euro eingerichtet werden, um 
Investitionen in die Krankenhäu-
ser in Niedersachsen zu ermögli-
chen und die Kliniken zukunfts-
fest aufzustellen, sagte der Minis-
ter.  dpa

Immer mehr Mütter 
arbeiten

Im Jahr 2022 waren in Deutschland 
etwa sieben von zehn Müttern mit 
Kindern unter 18 Jahren erwerbs-
tätig. Wie das Landesamt für Sta-
tistik (LSN) mitteilt, stieg der Anteil 
erwerbstätiger Frauen mit minder-
jährigen Kindern seit 1997 von 58 
Prozent auf 69 Prozent.

Gleichzeitig haben sich regiona-
le Unterschiede in diesen 25 Jah-
ren deutlich verringert: Die Er-
werbstätigenquoten der Mütter in 
West- und Norddeutschland nä-
herten sich den nach wie vor höhe-
ren Quoten der Mütter in Ost- und 
Süddeutschland an. So gingen im 
Jahr 2022 in den westdeutschen 
Bundesländern (Hessen, Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland) 66 Prozent und in Nord-
deutschland (Bremen, Hamburg, 
Niedersachsen, Schleswig-Hol-
stein) 68 Prozent der Mütter mit 
minderjährigen Kindern einer 
Erwerbstätigkeit nach. 

In Süddeutschland (Bayern, Ba-
den-Württemberg) lag die Er-
werbstätigenquote bei 70 Prozent 
und in den ostdeutschen Bundes-
ländern (Brandenburg, Berlin, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Thüringen) 
bei 76 Prozent.
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